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(54) ROSTBAHNBEGRENZUNGSELEMENT FÜR EINEN VERBRENNUNGSROST

(57) Die vorliegende Anmeldung betrifft ein Rost-
bahnbegrenzungselement 11 für einen Verbrennungs-
rost zur Verbrennung von Abfall umfassend ein Kanale-
lement 15 und eine Kanalabdeckung 17 zur Abdeckung
des Kanalelements 15 umfassend mindestens ein Ab-
deckungselement 21, 23 und ein Abschlusselement 25
mit einer Arretiervorrichtung; wobei das Abschlussele-
ment 25 eine vom Kanalelement 15 wegweisende Auf-
lagefläche und ein zum Abdeckelement 21, 23 hin aus-
gerichtetes erstes Eingreifelement aufweist; das Ab-

deckelement 21, 23 eine vom Kanalelement 15 wegwei-
sende Auflagefläche, ein zum Kanalelement 15 hin aus-
gerichtetes Rückhalteelement, ein zum Abschlussele-
ment 25 hin ausgerichtetes, zur Aufnahme des ersten
Eingreifelements ausgebildetes, zweites Eingreifele-
ment und eine zum Abschlusselement 25 hin ausgerich-
tete Aussparung zur Aufnahme der Arretiervorrichtung
des Abschlusselements 25 aufweist; und wobei die Ar-
retiervorrichtung derart ausgebildet ist, dass sie das Ab-
schlusselement 25 lösbar im Kanalelement 15 arretiert.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Rostbahn-
begrenzungselement für einen Verbrennungsrost zur
Verbrennung von Abfall sowie einen Verbrennungsrost
umfassend mindestens ein solches Rostbahnbegren-
zungselement.
[0002] Verbrennungsroste für die grosstechnische
Verbrennung von Abfall sind dem Fachmann seit langer
Zeit bekannt. Solche Verbrennungsroste können etwa in
Form von Schubverbrennungsrosten vorliegen, welche
bewegliche Teile umfassen, um Schürhübe auszufüh-
ren. Dabei wird das Brenngut in Transportrichtung von
einem einlassseitigen Ende des Verbrennungsrosts zu
einem auslassseitigen Ende hin gefördert und während-
dessen verbrannt. Um den Verbrennungsrost mit dem
für die Verbrennung erforderlichen Sauerstoff zu versor-
gen, sind entsprechende durch den Verbrennungsrost
hindurchführende Luftzuführungen vorgesehen, über die
die Luft - auch Primärluft genannt - eingeführt wird.
[0003] Ein häufig verwendeter Verbrennungsrost stellt
der sogenannte Treppenrost dar. Dieser umfasst neben-
einander angeordnete Rostblöcke, die jeweils eine Rost-
blockreihe bilden. Die Rostblockreihen sind dabei trep-
penartig übereinander angeordnet, wobei bei sogenann-
ten Vorschubrosten, das in Schubrichtung betrachtet
vordere Ende eines Rostblocks auf einer Auflagefläche
des in Transportrichtung benachbarten (darunterliegen-
den) Rostblocks aufliegt und bei entsprechender Schub-
bewegung auf dieser Auflagefläche bewegt wird.
[0004] Aufgrund der hohen Temperaturen bei der Ver-
brennung bzw. im Feuerraum sind die Rostblöcke ferner
einer sehr starken thermischen Belastung ausgesetzt.
Die thermische Belastung fördert die Erosion durch Ab-
rieb und an der Auflagefläche stattfindende chemische
Reaktionen, welche die Auflagefläche weiter beschädi-
gen. Dies führt alles letztendlich zu einer Verkürzung der
Lebensdauer des Rostblocks.
[0005] Um die thermische Belastung zu reduzieren,
werden die Roststäbe normalerweise mit einem Kühlmit-
tel bzw. Kühlfluid von unten, also auf der der Verbren-
nung entgegengesetzten Seite des Verbrennungsros-
tes, gekühlt. Als Kühlmittel kommen in der Regel Wasser
oder Luft zum Einsatz, weshalb auch oft von luft- oder
wassergekühlten Rostblöcken gesprochen wird.
[0006] Da sich die Rostbahnen aufgrund der bei der
Verbrennung entstehenden Wärmebeaufschlagung
ausdehnen und bei einem Stillsetzen des Vorschubros-
tes der Schubrostfeuerung wieder zusammenziehen,
sind die einzelnen Rostbahnen so angeordnet, dass sie
sich zumindest auf einer Längsseite ausdehnen können.
Diese Ausdehnung kann zu Problemen führen, wenn da-
durch Teile verformt werden und/oder Spalten entstehen
durch welche unkontrolliert Primärluft in den Verbren-
nungsraum gelangt. Diese Primärluft begünstigt eine un-
kontrollierte Verbrennung, was die thermische Belastung
weiter erhöht.
[0007] Bei zweibahnigen Vorschubrosten oder sol-

chen, die mehrfach zweibahnig nebeneinander angeord-
nete Rostbahnen aufweisen, ist mittig zwischen den bei-
den Rostbahnen eine aus einzelnen ortsfest angeordne-
ten Rosttrennungselementen aufgebaute Rostbahntren-
nung ausgebildet, die auch als Mittelbalken bezeichnet
wird.
[0008] Die WO 2018/149516 A1 offenbart ein Rost-
bahntrennungselement, welches einteilig als Gussteil
ausgebildet ist. Aufgrund der Konstruktion als einteiliges
Element kann das Rostbahntrennungselement die seit-
liche Ausdehnung der Rostbahnen nur bedingt aufneh-
men, wodurch die oben genannten Spalten entstehen
können und in der Folge ungewollt Primärluft in den Ver-
brennungsraum gelangen kann.
[0009] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, die Nachteile des Stands der Technik zu besei-
tigen und ein Rostbahnbegrenzungselement bereitzu-
stellen, welches die thermische Ausdehnung der Rost-
bahnen kompensiert und somit den unkontrollierten Aus-
tritt von Primärluft in den Verbrennungsraum verhindert.
[0010] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss mit ei-
nem Rostblock gemäss Anspruch 1 und einem Verbren-
nungsrost gemäss den Ansprüchen 12 und 13, sowie
einer Verbrennungsanlage gemäss Anspruch 15 gelöst.
Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung sind in
den abhängigen Ansprüchen wiedergegeben.
[0011] Die Erfindung betrifft ein Rostbahnbegren-
zungselement für einen Verbrennungsrost zur Verbren-
nung von Abfall. Das Rostbahnbegrenzungselement um-
fasst ein Kanalelement und eine Kanalabdeckung zur
Abdeckung des Kanalelements. Die Kanalabdeckung
umfasst dabei mindestens ein Abdeckungselement und
ein Abschlusselement mit einer Arretiervorrichtung. Das
Abschlusselement umfasst eine vom Kanalelement weg-
weisende Auflagefläche und ein zum Abdeckelement hin
ausgerichtetes erstes Eingreifelement. Das Abdeckele-
ment umfasst eine vom Kanalelement wegweisende Auf-
lagefläche, ein zum Kanalelement hin ausgerichtetes
Rückhalteelement, ein zum Abschlusselement hin aus-
gerichtetes, zur Aufnahme des ersten Eingreifelements
ausgebildetes, zweites Eingreifelement und eine zum
Abschlusselement hin ausgerichtete Aussparung zur
Aufnahme der Arretiervorrichtung des Abschlussele-
ments. Die Arretiervorrichtung ist dabei derart ausgebil-
det, dass sie das Abschlusselement lösbar im Kanalele-
ment arretiert.
[0012] Im Kontext der Erfindung wird unter dem Begriff
«Eingreifelement» ein Element verstanden, welches in
ein anderes Element eingreift oder in welches von einem
anderen Element eingegriffen wird. Entsprechend wer-
den als Eingreifelemente beispielsweise sowohl eine Na-
se wie auch eine Aussparung für eben diese Nase be-
zeichnet.
[0013] Das erfindungsgemässe Rostbahnbegren-
zungselement hat gegenüber den Lösungen aus dem
Stand der Technik den Vorteil, dass die Ausdehnung der
Rostbahnen dadurch ausgeglichen wird, indem das Ka-
nalelement komprimiert wird. Dies führt zu einer besse-
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ren Dichtigkeit der gesamten Konstruktion und entspre-
chend zu weniger unkontrolliertem Zufluss von Primärluft
in den Verbrennungsraum. Eine Konstruktion im Sinne
der WO 2018/149516 A1 mit fixiertem Deckel führt nicht
zu der gleichen verbesserten Dichtigkeit, da die Ausdeh-
nung der Rostbahnen aufgrund der niedrigeren Elastizi-
tät des «einstückigen» Kanalelements weniger effektiv
kompensiert werden kann.
[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform des
Rostbahnbegrenzungselement umfasst die Kanalabde-
ckung ein zweites Abdeckelement, welches bevorzugt
gleich ausgebildet ist wie das erste Abdeckungselement.
[0015] Bei der Befestigung der Kanalabdeckung wird
bevorzugt ein Mittelweg zwischen der Anzahl der zu
montierenden Einzelteile und dem Gewicht der zu mon-
tierenden Einzelteile gewählt. In einer Ausführungsform
mit einer gleichmässigen Aufteilung von Abdeckelement
zu Abschlusselement werden entweder die Abdeckele-
mente relativ schwer oder der Aufwand zur Fixierung der
Abschlusselemente aufwändig. Bei den schweren Ab-
deckelementen, welche somit eine grössere Fläche des
Kanalelements abdecken, werden zwei Monteuren be-
nötigt, welche das Abdeckelement gemeinsam auf dem
Kanalelement platzieren. Weiter ist auch der Aufwand
zur Fixierung der Abschlusselemente nicht zu unter-
schätzen. Daher wird bevorzugt eine Sequenz von zwei
vorzugsweise gleich ausgebildeten Abdeckelementen
mit einem Abschlusselement fixiert, wodurch die Einzel-
teile leichter und somit einfach zu montieren sind und die
Anzahl der Abschlusselemente abnimmt, was deren Auf-
wand zur Fixierung vermindert.
[0016] Bevorzugt ist das erste Eingreifelement als Vor-
sprung und das zweite Eingreifelement als Aussparung
ausgebildet. Entsprechend können die Eingreifelemente
sowohl als Vorsprung wie auch als Aussparung zur Auf-
nahme des Vorsprungs ausgebildet sein. In der bevor-
zugten Ausführungsform umfasst das Abdeckelement je-
weils ein als Aussparung ausgebildetes Eingreifelement
und das Abdeckelement ein als Vorsprung (auch als Na-
se bekannt) ausgebildetes Eingreifelement, welches
passend zur Aussparung des Abdeckelements ausge-
bildet ist. In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form umfasst das Abschlusselement zwei einander ge-
genüberliegende als Vorsprung ausgebildete Eingreife-
lemente, welche jeweils in die Aussparungen der Ab-
deckelemente eingreifen.
[0017] Durch diese Konstruktion wird eine verbesserte
Fixierung der Kanalabdeckung im Kanalelement er-
reicht, was die Dichtigkeit des Rostbahnbegrenzungse-
lements erhöht.
[0018] In einer bevorzugten Ausführungsform des
Rostbahnbegrenzungselements umfasst das Kanalele-
ment eine zur Kanalabdeckung hin ausgerichtete Öff-
nung zur Aufnahme des Rückhalteelements des Abdeck-
elements. Die Öffnung ist dabei als Nut mit Einschnitten
ausgebildet und schmaler als die Breite des Rückhalte-
elements. Die Einschnitte sind breiter als die Breite des
Rückhalteelements des Abdeckelements ausgebildet.

[0019] Als Nut mit Einschnitten wird im Kontext der Er-
findung eine längliche Öffnung parallel zur Längsachse
des Kanalelements verstanden, welche lokal Verbreite-
rungen (Einschnitte) aufweist, welche breiter sind als die
Nut.
[0020] Mittels dieser bevorzugten Konstruktion kön-
nen die Abdeckelemente und die Abschlusselemente am
Ort der Einschnitte in das Kanalelement eingesetzt wer-
den und anschliessend zum endgültigen Montageort ge-
schoben werden. Diese Konstruktion ermöglicht so einen
vereinfachten Ein- und Ausbau der Abdeckelemente und
Abschlusselemente, ohne dabei deren Abdichtfähigkeit
zu vermindern.
[0021] Bevorzugt umfasst das Kanalelement einen
Kühlfluidkanal mit einer Kühlfluideinlassöffnung und ei-
ner Kühlfluidauslassöffnung. Durch den Einbau eines
Fluidkanals oder Nutzung des Kanalelements als Fluid-
kanal kann dieses gekühlt werden, was den Verschleiss
des Rostbahnbegrenzungselements verringert und so-
mit dessen Nutzungsdauer erhöht.
[0022] In einer bevorzugten Ausführungsform des
Rostbahnbegrenzungselements erstreckt sich die zur
Kanalabdeckung hin ausgerichtete Öffnung des Kanal-
elements in den Fluidkanal. Diese bevorzugte Konstruk-
tion ermöglicht eine vereinfachte Produktion der einzel-
nen Elemente, was deren Preis und somit den Preis der
gesamten Anlage reduziert.
[0023] Bevorzugt umfasst das Rostbahnbegrenzungs-
element ein seitlich an der Wand des Kanalelements an-
gebrachtes Dichtungselement. Dieses Dichtungsele-
ment erhöht weiter die Dichtigkeit des Rosts und verrin-
gert den unkontrollierten Zufluss von Primärluft zum Ver-
brennungsraum.
[0024] Die Vorschubroste umfassen für gewöhnlich
bewegliche und nicht bewegliche Rostblöcke, welche zu
Reihen von beweglichen und nicht beweglichen Rostblö-
cken angeordnet sind. Während die nicht beweglichen
Rostblockreihen durch Wärmeausdehnung das Rost-
bahnbegrenzungselement komprimieren, ist dies bei den
beweglichen Rostblockreihen nicht im gleichen Umfang
der Fall, da diese noch beweglich bleiben müssen. Es
ist daher bevorzugt, dass am Rostbahnbegrenzungse-
lement oberhalb des Kontaktpunkts der Rostblöcke ein
Dichtungselement angebracht ist, und besonders bevor-
zugt ist dieses nur oberhalb der beweglichen Rostblöcke
angebracht.
[0025] In einer bevorzugten Ausführungsform des
Rostbahnbegrenzungselements ist die vom Kanalele-
ment wegweisende Auflagefläche des Abdeckelements
und die vom Kanalelement wegweisende Auflagefläche
des Abschlusselements giebeldach- oder mansardgie-
beldachförmig, vorzugsweise mit abgerundeten Kanten,
ausgebildet.
[0026] Im Kontext der Erfindung wird unter dem Begriff
giebeldachförmig eine Form verstanden, welche einem
Giebeldach ähnelt. Also eine Form, bei welcher eine
Dachfläche beidseitig eines in Längsrichtung orientierten
Giebels abfällt. Als mansardgiebeldachförmig wird im
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Kontext der Erfindung eine spezielle Form eines Giebel-
dachs verstanden, bei welchen sich die seitliche vom
Giebel abfallende Dachfläche nicht als plane Ebene er-
streckt, sondern in mehrere Ebenen unterteilt ist, welche
unterschiedliche Neigungen aufweisen.
[0027] Weitere bevorzugte Ausführungsformen der
vom Kanalelement wegweisende Auflagefläche des Ab-
deckelements und des Abschlusselements sind eine
halbkreisform, eine ellipsenform oder eine flache Ebene.
[0028] Die genannten bevorzugten Ausführungsfor-
men der Auflagefläche erwiesen sich als besonders ef-
fizient beim Transport und der Verteilung von Brenngut
auf dem Verbrennungsrost, sodass kein Brenngut auf
dem Rostbahnbegrenzungselement liegen bleibt.
[0029] Bevorzugt ist die Arretiervorrichtung als Klam-
mer ausgebildet, wobei die Klammer besonders bevor-
zugt zwischen der Auflagefläche des Abschlusselements
und dem Kanalelement angeordnet ist.
[0030] Diese bevorzugte Ausführungsform der Arre-
tiervorrichtung ermöglicht einen einfachen Ein- und Aus-
bau, bei gleichzeitiger hoher Stabilität der Fixierung, so-
dass das Abschlusselement stabil fixiert werden kann,
aber auch leicht zu montieren und demontieren ist.
[0031] Die Anordnung der Klammer unterhalb der Auf-
lagefläche schützt die Klammer vor dem direkten Kontakt
mit Brenngut, wodurch diese nicht von Brenngut blockiert
oder verklebt wird und entsprechend leicht zu montieren
und demontieren ist.
[0032] In einer bevorzugten Ausführungsform des
Rostbahnbegrenzungselements ist die vom Kanalele-
ment wegweisende Auflagefläche des Abdeckelements
und die vom Kanalelement wegweisende Auflagefläche
des Abschlusselements pultdachförmig ausgebildet.
[0033] Im Kontext der Erfindung wird unter dem Begriff
pultdachförmig eine Form verstanden, welche einem
Pultdach ähnelt. Bei einem Pultdach fällt die eine Dach-
seite vom Giebel her geneigt in einem Winkel zwischen
10 - 80° ab, während die andere gegenüberliegende
Dachseite vertikal oder annähernd vertikal abfällt. Diese
Ausführungsform ist bevorzugt, wenn das Rostbahnbe-
grenzungselement sich entlang der Wand des Verbren-
nungsraums erstreckt.
[0034] Eine pultdachförmig ausgebildete Auflageflä-
che hat den Vorteil, dass Brenngut nicht an den Seiten,
bevorzugt nicht an den Seitenwänden des Verbren-
nungsraums liegen bleibt, wodurch eine unkontrollierte
Verbrennung stattfinden kann.
[0035] Bevorzugt umfasst die Arretiervorrichtung eine
Platte und einen die Platte im Abschlusselement fixie-
renden Bolzen. Dies ermöglicht einen einfachen Ein- und
Ausbau bei einem Rostbahnbegrenzungselement, wel-
ches nur von einer Seite her zugänglich ist, also bei-
spielsweise bei einem Rostbahnbegrenzungselement,
welches sich entlang der Wand des Verbrennungsraums
erstreckt.
[0036] Die Erfindung betrifft weiter einen Verbren-
nungsrost umfassend mindestens zwei Rostbahnen und
ein zwischen den Rostbahnen angeordnetes wie vorste-

hend beschriebenes Rostbahnbegrenzungselement.
[0037] Der erfindungsgemässe Verbrennungsrost hat,
wie vorstehend beschrieben, den Vorteil, dass der Zu-
fluss von kontrollierter Verbrennungsluft in den Verbren-
nungsraum verhindert wird.
[0038] Die Erfindung betrifft weiter einen Verbren-
nungsrost umfassend mindestens eine Rostbahn und ein
zwischen der Rostbahn und einer Seitenwand eines Ver-
brennungsraums einer Verbrennungsanlage angeord-
netes wie vorstehend beschriebenes Rostbahnbegren-
zungselement.
[0039] Der erfindungsgemässe Verbrennungsrost hat
wie vorstehend beschrieben den Vorteil, dass der Zufluss
von kontrollierter Verbrennungsluft in den Verbren-
nungsraum verhindert wird und kein Brenngut entlang
der Seitenwände liegen bleibt.
[0040] Die Erfindung betrifft weiter eine Verbrennungs-
anlage zur thermischen Behandlung von Abfall umfas-
send einen oder mehrere Verbrennungsrost(e) wie vor-
stehend beschrieben.
[0041] Die erfindungsgemässe Verbrennungsanlage
hat wie vorstehend beschrieben den Vorteil, dass der
Zufluss von kontrollierter Verbrennungsluft in den Ver-
brennungsraum verhindert wird, wodurch die Verbren-
nung von Abfall effizienter ablaufen kann und die Anlage
weniger gewartet werden muss.
[0042] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eini-
ger in den Figuren dargestellten Ausführungsbeispiele
näher erläutert. Wenn alternative Ausführungsformen
sich nur in einzelnen Merkmalen unterscheiden, wurden
für die gleichbleibenden Merkmale jeweils dieselben Be-
zugszeichen verwendet. Es zeigen jeweils rein schema-
tisch:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Verbren-
nungsraums einer Verbrennungsanlage;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Verbren-
nungsrostes mit einem Rostbahnbegren-
zungselement;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des Rostbahn-
begrenzungselement von Figur 2;

Fig. 4 eine Explosionsansicht des Rostbahnbegren-
zungselement von Figur 3;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht einer Ausfüh-
rungsform einer Kanalabdeckung;

Fig. 6 eine Unten-Ansicht einer Ausführungsform ei-
nes Abdeckelements;

Fig. 7 eine Unten-Ansicht einer Ausführungsform ei-
nes Abschlusselements;

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht eines Verbren-
nungsrostes mit einem Rostbahnbegren-
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zungselement;

Fig. 9 ein Längsschnitt durch den Verbrennungsrost
von Figur 8;

Fig. 10 eine perspektivische Ansicht des Rostbahn-
begrenzungselements von Figur 8;

Fig. 11 eine Explosionsansicht des Rostbahnbegren-
zungselements von Figur 10;

Fig. 12 eine Detailansicht eines seitlich an der Wand
des Kanalelements angebrachten Dichtungs-
elements;

[0043] Der in Figur 1 abgebildete Verbrennungsraum
1 einer Verbrennungsanlage umfasst eine Seitenwand
3, einen Verbrennungsrost 5 umfassend eine luftgekühl-
te Rostbahn 7 und eine wassergekühlte Rostbahn 9.
Weiter umfasst der Verbrennungsrost 5 zwei Rostbahn-
begrenzungselemente 11, 13.
[0044] Die Figur 2 zeigt den Verbrennungsrost 5 um-
fassend die luftgekühlte Rostbahn 7, die wassergekühlte
Rostbahn 9 und das zwischen den beiden Rostbahnen
angeordnete Rostbahnbegrenzungselement 11.
[0045] Die Figur 3 zeigt das Rostbahnbegrenzungse-
lement 11 umfassend ein Kanalelement 15, eine Ka-
nalabdeckung 17 und ein Dichtungselement 19.
[0046] Die Figur 4 zeigt das Rostbahnbegrenzungse-
lement 11 mit angehobener Kanalabdeckung 17. Die Ka-
nalabdeckung 17 besteht dabei aus zwei Abdeckele-
menten 21, 23 und einem Abschlusselement 25. Das Ka-
nalelement 15 umfasst eine sich in Längsrichtung des
Kanalelements 15 erstreckende Nut 27, welche Ein-
schnitte 29 aufweist.
[0047] Die Figur 5 zeigt eine Detailansicht der Ka-
nalabdeckung 17 umfassend die Abdeckelemente 21,
23 und das Abschlusselement 25. Die Abdeckelemente
21, 23 umfassen Rückhalteelemente 31, 32, welche sich
auf der dem Kanalelement 15 zugewandten Seite der
Abdeckelemente 21, 23 befinden. Auf der dem Kanale-
lement 15 abgewandten Seite weisen die Abdeckele-
mente 21, 23 Auflageflächen 33, 35 auf, auf welchen das
Brenngut aufliegt. Die Auflageflächen 33, 35 sind in die-
ser Ausführungsform mansardgiebeldachförmig ausge-
bildet mit abgerundeten Kanten. Weiter weisen die Ab-
deckelemente 21, 23 Eingreifelemente 37, 39 auf, wel-
che hier als Aussparungen ausgebildet sind. Die Eingreif-
elemente 37, 39 sind dabei in Richtung des Abschluss-
elements 25 orientiert. Unterhalb der Eingreifelemente
37, 39 weisen die Abdeckelemente 21, 23 je eine Aus-
sparung 41, 43 auf (wobei die Aussparung 43 in dieser
Figur beim Abdeckelement 23 nicht sichtbar ist). Die Aus-
sparung 41 dient zur Aufnahme einer Arretiervorrichtung
(wie später beschrieben wird). Die Figur 5 zeigt weiter
ein Abschlusselement 25 mit einer Auflagefläche 45 und
zwei Eingreifelementen 47, 49,welche als Vorsprünge
ausgebildet sind. Weiter umfasst das Abschlusselement

25 eine Arretiervorrichtung 51, welche als Klammer aus-
gebildet ist.
[0048] Die Figur 6 zeigt eine Untenansicht der Abdeck-
elemente 21, 23 umfassend die Rückhalteelemente 31,
32, die Aussparungen 41, 43 und das Eingreifelement
39 (das Eingreifelement 37 ist nicht sichtbar).
[0049] Die Figur 7 zeigt eine Untenansicht des Ab-
schlusselements 25 mit dem Eingreifelement 47 und der
Arretiervorrichtung 49.
[0050] Die Figur 8 zeigt eine Detailansicht der Verbren-
nungsanlage umfassend die Seitenwand 3, den Verbren-
nungsrost 5 mit der luftgekühlten Rostbahn 7 und dem
zwischen der Seitenwand 3 und der Rostbahn 7 ange-
ordneten Rostbahnbegrenzungselement 13.
[0051] Die Figur 9 zeigt einen Längsschnitt durch die
Verbrennungsanlage der Figur 8 mit der Seitenwand 3,
dem Verbrennungsrost 5, der luftgekühlten Rostbahn 7
und dem zwischen der Seitenwand 3 und der Rostbahn
7 angeordneten Rostbahnbegrenzungselement 13.
[0052] Die Figur 10 zeigt eine Detailansicht des Rost-
bahnbegrenzungselements 13 umfassend das Kanale-
lement 15 mit dem seitlich daran angebrachten Dich-
tungselement 19 und der Kanalabdeckung 17 umfas-
send die Abdeckelemente 21, 23 und das Abschlusse-
lement 25.
[0053] Die Figur 11 zeigt eine Detailansicht der Ka-
nalabdeckung 17 mit den Abdeckelementen 21, 23 und
dem Abschlusselement 25. Die Auflageflächen 33, 35
der Abdeckelemente 21, 23 sind hier pultdachförmig aus-
gebildet mit abgerundeten Kanten. Die Abdeckelemente
21, 23 weisen auf der dem Kanalelement 15 zugewand-
ten Seite die Rückhalteelemente 31, 32 auf. Weiter um-
fassen die Abdeckelemente 21, 23 auf der dem Ab-
schlusselement 25 zugewandten Seite die Eingreifele-
mente 37, 39, welche hier als Aussparungen ausgebildet
sind. Zusätzlich umfassen die Abdeckelemente 21, 23
ferner die Aussparungen 41, 43 (die Aussparung 41 ist
nicht sichtbar) zur Aufnahme der Arretiervorrichtung 49.
Die Figur 11 zeigt weiter das Abschlusselement 25 mit
der Arretiervorrichtung 49, welche hier als Platte mit Bol-
zen ausgebildet ist.
[0054] Die Figur 12 zeigt eine Detailansicht des Über-
gangs vom Rostbahnbegrenzungselement 13 zum Ver-
brennungsrost 5. Das Kanalelement 15 umfasst seitlich
am Kanalelement 15 angebrachte Dichtungselemente
19. Die Dichtungselemente 19 sind oberhalb einer Reihe
von beweglichen Rostblöcken 51 angebracht, welche
sich auf Gleitflächen 53 von unbeweglichen Rostblöcken
55 vor und zurück bewegen. Das Dichtungselement 19
verschliesst eine sich beim Zusammenziehen des Ver-
brennungsrost 5 entstehende Fuge (nicht dargestellt),
durch welche Primärluft unkontrolliert in den Verbren-
nungsraum gelangen könnte.

Patentansprüche

1. Rostbahnbegrenzungselement (11, 13) für einen
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Verbrennungsrost (5) zur Verbrennung von Abfall
umfassend:

ein Kanalelement (15) und
eine Kanalabdeckung (17) zur Abdeckung des
Kanalelements (15) umfassend mindestens ein
Abdeckungselement (21, 23) und ein Abschlus-
selement (25) mit einer Arretiervorrichtung (49);
wobei das Abschlusselement (25) eine vom Ka-
nalelement (15) wegweisende Auflagefläche
(45) und ein zum Abdeckelement (21, 23) hin
ausgerichtetes erstes Eingreifelement (47, 49)
aufweist;
wobei das Abdeckelement (21, 23) eine vom Ka-
nalelement (15) wegweisende Auflagefläche
(33, 35), ein zum Kanalelement (15) hin ausge-
richtetes Rückhalteelement (31, 32), ein zum
Abschlusselement (25) hin ausgerichtetes, zur
Aufnahme des ersten Eingreifelements (47, 49)
ausgebildetes, zweites Eingreifelement (37, 39)
und eine zum Abschlusselement (25) hin aus-
gerichtete Aussparung (41, 43) zur Aufnahme
der Arretiervorrichtung (49) des Abschlussele-
ments (25) aufweist;
wobei die Arretiervorrichtung (49) derart ausge-
bildet ist, dass sie das Abschlusselement (25)
lösbar im Kanalelement (15) arretiert.

2. Rostbahnbegrenzungselement gemäss Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Kanalabde-
ckung (17) ein zweites Abdeckelement (21, 23) um-
fasst, welches bevorzugt gleich ausgebildet ist wie
das erste Abdeckungselement (21, 23) .

3. Rostbahnbegrenzungselement gemäss Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das erste Ein-
greifelement (47, 49) als Vorsprung und das zweite
Eingreifelement (37, 39) als Aussparung ausgebildet
ist.

4. Rostbahnbegrenzungselement gemäss einem der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
das Kanalelement (15) eine zur Kanalabdeckung
(17) hin ausgerichtete Öffnung (27) zur Aufnahme
des Rückhalteelements (31, 32) des Abdeckele-
ments (21, 23) umfasst, wobei die Öffnung (27) als
Nut (28) mit Einschnitten (29) ausgebildet ist und
wobei die Nut (28) schmaler als die Breite des Rück-
halteelements (31, 32) und die Einschnitte (29) brei-
ter als die Breite des Rückhalteelements (31, 32)
des Abdeckelements (21, 23) ausgebildet sind.

5. Rostbahnbegrenzungselement gemäss einem der
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
das Kanalelement (15) einen Kühlfluidkanal mit ei-
ner Kühlfluideinlassöffnung und einer Kühlfluidaus-
lassöffnung umfasst.

6. Rostbahnbegrenzungselement gemäss Anspruch
5, dadurch gekennzeichnet, dass die zur Kanalab-
deckung (17) hin ausgerichteten Öffnung (27) des
Kanalelements (15) sich in den Fluidkanal erstreckt.

7. Rostbahnbegrenzungselement gemäss einem der
Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
das Rostbahnbegrenzungselement (11, 13) ein seit-
lich an der Wand des Kanalelements (15) ange-
brachtes Dichtungselement (19) umfasst.

8. Rostbahnbegrenzungselement gemäss einem der
Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die vom Kanalelement (15) wegweisende Auflage-
fläche (33, 35, 45) des Abdeckelements (21, 23) und
des Abschlusselements (25) giebeldach- oder man-
sardgiebeldachförmig mit bevorzugt abgerundeten
Kanten, ausgebildet ist.

9. Rostbahnbegrenzungselement gemäss einem der
Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
die Arretiervorrichtung (49) als Klammer ausgebildet
ist, wobei die Klammer bevorzugt zwischen der Auf-
lagefläche (45) des Abschlusselements (25) und
dem Kanalelement (15) angeordnet ist.

10. Rostbahnbegrenzungselement gemäss einem der
Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die vom Kanalelement (15) wegweisende Auflage-
fläche (33, 35, 45) des Abdeckelements (21, 23) und
des Abschlusselements (25) pultdachförmig ausge-
bildet ist.

11. Rostbahnbegrenzungselement gemäss einem der
Ansprüche 1 bis 7 und 10, dadurch gekennzeich-
net, dass die Arretiervorrichtung (49) eine Platte und
einen die Platte im Abschlusselement (25) fixieren-
den Bolzen umfasst.

12. Verbrennungsrost (5) umfassend mindestens zwei
Rostbahnen (7, 9) und ein zwischen den Rostbah-
nen (7, 9) angeordnetes Rostbahnbegrenzungsele-
ment (11) gemäss einem der Ansprüche 1 bis 9.

13. Verbrennungsrost (5) umfassend mindestens eine
Rostbahn (7) und ein zwischen der Rostbahn (7) und
einer Seitenwand (3) eines Verbrennungsraums ei-
ner Verbrennungsanlage angeordnetes Rostbahn-
begrenzungselement (13) gemäss einem der An-
sprüche 1 bis 7, 10 und 11.

14. Verbrennungsanlage zur thermischen Behandlung
von Abfall umfassend einen oder mehrere Verbren-
nungsrost(e) (5) gemäss einem der Ansprüche 12
und/oder 13.
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